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genommen und hierauf mit beängstigender Sorgfalt nachgespürt, ob nicht irgendwo eine kleine Spur vom Sonntagsbraten nachgeblieben war. Fand sich dergleichen, so wurden uns die Kleider unbarmherzig zwei- und dreimal zurückgegeben, wobei natürlich eine Vorlesung über das „Ehre dein Kleid, so ehrt es dich wieder“ niemals aus
blieb. — — Und wir blöden Thoren! — wir dankten
ihr nicht einmal dafür, sondern dachten nur an unsere schmählich verlorene Freistunde!

Man wird nun wohl gemerkt haben, daß die Großmutter nach Art aller Potentaten, deren Stellung ohnehin unerschütterlich ist, nicht grade bemüht war, sich die Liebe ihrer Unterthanen zu erwerben. Gleichwohl hatte sie sich einiger Anhänglichkeit von unsrer Seite zu erfreuen.
Das lag erstlich daran, daß sie unserm Appetit niemals Schranken setzte, und daß sie in der untersten Schieblade ihrer Kommode zwei Schätze barg, deren Anziehungskraft selbst schmerzliche Erinnerungen vergessen ließ. Diese Schätze waren
das große „Pferdebuch“ und der „Robinson“, das erstere ein großformatiges Kupferwerk zu irgend einer Reitschule, in welchem Pferde in allen möglichen Gangarten und Stellungen abgebildet waren, — das letztere Campes unsterbliches Kinderbuch mit Bildern; — welcher Knabe hätte
diesem Zauber widerstehen können, zumal in einer Zeit, wo die Kinderwelt noch lange nicht so mit Büchern und Bildern überschüttet und übersättigt war, wie jetzt! So wurde denn immer über diesen Schätzen und an dem Kindertisch, der in Großmutters geräumigem Zimmer stand, eine
wohlthuende Annäherung vollzogen.

Freilich warm oder zärtlich oder gar sentimental wurde sie nie dabei. Nur zweimal überhaupt in ihrem Leben habe ich sie gerührt gesehen. Das eine mal war’s, wo sie der unvergeßlich „schönen alten Zeit“ gedachte, und ihr die
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